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4. Kreisklasse Herren Nord

SC Hemmoor V : TSV Padingbüttel/TSV Mulsum (SG) III 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der 4. Kreisklasse 
Herren Nord

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Schmidt / Prill nach 3
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des SC Hemmoor V im Match der 4. Kreisklasse
Herren Nord verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TSV Padingbüttel/TSV
Mulsum (SG) III, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:31) hinnehmen
musste. Matchwinner war an diesem Tag Claas Prill, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 5.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:2.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende.
Schmidt / Prill gewannen gegen Macht / Gütebier mit 3:2. Das war nichts für schwache Nerven. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Bei der wenig später
folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Korff / Henken hatten Gebauer / Buck nur im ersten Satz eine
Chance. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Schumacher /
Wist über die 1:3-Niederlage gegen Decker / Stöven hinweggetröstet werden mussten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Leander Schmidt die Partie gegen Kai Macht noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Cedrik
Gebauer bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Heiner Korff dann doch niedergerungen worden.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Auf dem
falschen Fuß erwischte Malte Buck seinen Gegner Wilhelm Gütebier beim eher eindeutigen Erfolg
ohne Satzverlust. Einen Sieg fuhr derweil Jendrik Schumacher beim 11:2, 12:10, 4:11, 11:7 gegen
Peter Henken ein. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Claas Prill gelang es, Heino Stöven im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie
schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Differenz endeten. Niklas Wist hatte daraufhin gegen Torsten Decker beim 4:11, 7:11, 4:11
kaum eine Chance. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Leander Schmidt über die 1:3-Niederlage gegen Heiner Korff hinweggetröstet
werden musste. Cedrik Gebauer bekam seinen Gegner Kai Macht beim klaren 9:11, 8:11, 7:11 nicht
richtig in den Griff. Mit 3:1 gewann Malte Buck gegen Peter Henken und gab dabei nur einen Satz
her. Der neue Zwischenstand war 6:6. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Wilhelm
Gütebier war der Gastgeber Jendrik Schumachergalten die beiden doch auf dem Papier als etwa
gleichstark. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Claas Prill im Spiel gegen Torsten Decker bei
einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die
Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Niklas Wist bekam
derweil seinen Gegner Heino Stöven beim deutlichen 4:11, 2:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun
am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles
aus sich heraus. Schmidt / Prill waren in der Partie gegen Korff / Henken nicht zu stoppen und
gewannen recht klar mit 3:0. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Ergebnis weist der SC Hemmoor V nun ein Punktekonto von 8:2 Punkten auf, während
der TSV Padingbüttel/TSV Mulsum (SG) III vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2022 gegen den
TSV Lamstedt III ansteht, 4:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Hemmoor V
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 14.11.2022 gegen den TSV Ihlienworth II.

 Statistik:
 SC Hemmoor V

Doppel: Schmidt / Prill 2:0, Gebauer / Buck 0:1, Schumacher / Wist 0:1 
Einzel: L. Schmidt 1:1, C. Gebauer 0:2, M. Buck 2:0, J. Schumacher 2:0, C. Prill 2:0, N. Wist 0:2 

 TSV Padingbüttel/TSV Mulsum (SG) III
Doppel: Korff / Henken 1:1, Macht / Gütebier 0:1, Decker / Stöven 1:0 
Einzel: H. Korff 2:0, K. Macht 1:1, P. Henken 0:2, W. Gütebier 0:2, T. Decker 1:1, H. Stöven 1:1


